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Die ßedutgungen des f>crrn flbot
Ulan ftaunt und ftauut und fühlt es: 21Zan roird rot,

roenn man das ßchaufpiel lang genug betrachtet,
roie hier ein fagen roir ein Spatriot
die Konjunktur nach feinem Sinn ausgefchlachtet.

28er ift der ßerr, der diefen ftarken Son
unausgefetjt 3U reden fich erdreiftet?
©ein Knopfloch fchmückt die Ghrenlegion
2Sas aber, bitte, hat der THann geleiftet?

Gr fchachert fchön und nüt}t den guten 28ind
und fpielte gern beim San3 den 5ïïufikanten.
Gr fpricht mit 3Rännern, die uns teuer find,
als roie mit fetten ßeereslieferanten.

Gr ift mit 2Borten 3iemlich oorne dran
und auch ein bifjehen arrogant geartet.
3er alfo ift nunmehr 3er ftarke 3ïïann"
2iuf den hat man gerade3u geroartet.

Sie Seit geniest das fchöne Renommee,
dafe man 3umeift die Säten tut mit fchroätjen.
223ie käme man anfpnft auf die gdee,
durch einen 2ldor ßoffmann 3U erfetjen Vau] mheer

Plaisanterie
Qael était l'effet de l'affaire Hoffmann-

Grimm?"
D'abord la dépréciation, puis

l'ADORation du Conseil Fédéral.

§err ßoffmann get>t

Klir brennt das 2Bort roie Scham ins Angefleht!
Ser Sefte fiel, der Befte mufjte gehn!
2Bo lag der ©rund, dafj diefes muf) gefchehn?
geh frage, 3roeifle und begreif es nicht!

Sa liegt die 28elt, ein armes Siechenhaus.
Ser Schrei der Sterbenden gellt immerfort!
2So ift der ßund, der roeifj ein Sauberroort,
Sas ßeilung bringt und fpräche es nicht aus!

gndeffen halt! 28ir find ja doch neutral!
K3ir dürfen hungern, dürfen mit ©eduld

Anroachfen fehen unfres Staates Schuld,
ünd ahnen: Ser Seufel holt uns doch einmal!

(Sr geht! 2Sarum? 23ergafj er feine Sflicht?
Gh nein, er geht, roeil er für feine Sat
An feinem Solke keinen Kücken hat!
Srum brennt das 2Bort, roie Scham ins An¬

gefleht, g. 25.

Scfjüternntj

Sater (3um Söhnchen Saul) : Simmt mich

blofj roundcr, aus roeichem ©runde ihr euren

Shifiklehrer, der euch fo prächtige Gr,peri-
mente 3eigt, die Surmuhr" nennt.

S a ul : ©an3 einfache ßöfung: 2Seil er 3 ei g t

??^????^???^??????????????????D

und fchlägt! 21. 6t.

Persona Grata
(Sie Gazette de Lausanne" hot (ich den 6cher3 erlaubt, JU fchreiben,
daft der Nachfolger ßoffmanns bei der (Sntente persona grata" fein

i follle.)

Persona grata" foll der Keue" fein
Sei der (Sntente. ßa, das ift famos!
Persona grata!" gft das nicht 3um Schrei'n?:
Gin fchroei3erifcher, hm, Seni3elos!

Senn nur ein folcher roäre gan3 neutral,
Sach Anficht der Gazette, felbftoerftändlich.
3er fteckte unfre Ôreiheit dann ins Öutteral
Clnd alles ginge fittlich, griechenländlich.

28ir find dabei, roir roählen de Rabours,

3er roeift das Amt geroifj nicht oon der ßand.
25ir fingen fröhlich mit: Roulez tambours,

pour ouvrir la frontière" dem Sieroerband.

Und fud)t 3l)c den frieden
Clnd fucht ghr den Ôrieden bei Sag und

bei Sacht,
O ü

ünd haltet Ohr Clmfchau und haltet Ohr
2Sacht,

Clnd fchaut ghr auf Sergen und fchaut o

3hr im Sal,
s

' u
o Clnd denkt aar an Schluchten, öde und3

kahl :

[Jhr roerdet den Ôrieden gleich nimmer-
mehr fehn: °

Gs fei denn, [Jhr könntet den Ôrieden o

oerftehn:
Gr roohnt nur im ßenen, kann nir-

a gends fonft fein!
Slacht dort den 2Seg, die Schroelle ihm o

rem! Örit) Sühler, Sern g

Scftu0mod)t
Schuhmacht, das ift der Starken Slacht,
3ie dahin roirkt, mit Sann und Acht,

3en ihnen anoertrauten Schroachen
3urch ihren Schut3 machtlos 3U machen.

Prifengeridjt
Sas ift ein ©ericht, das, ohn' dafj man's ftört,
Sen Anderen roegnimmt, roas ihnen nicht gehört.

r

«Erbarmen

Grbarmen ift ein ôremdroort geroorden.
2Bill man's überfet)en, fo heifjt es alldann,
2Bas eigentlich geh'n mich die anderen an.

Hlenfc^enUebe
Clnter Klenfchenliebe man die Giebe oerfteht,

Sie um fich felber als Slenfchen nur dreht.

Öür andere kommt fie nicht in Setracht,

Sefonders menn man es 3U etroas gebracht.

t)ölferred)t
Sölkerrecht, ein 25ort oon köftlichem Klang,
28o's herrfcht ift die ôreiheit, und nicht mehr

der Sroang,
3och blüht's nicht, roo man fidi'5 felbft hat

genommen,
Klann muft es erringen und dann bekommen.

3as Sölkerrecht doch, das Kecht be3roingt.
Gin jedes Solk legt fo fich's aus,
SSie's gerade pafjt in feinen Schmaus
Clnd nimmt fich dasKecht.doch nicht es erringt.

S. 223.

Das neue §aus
Der IDilson spricht, da staunen unsre Obren:

Wenn Deutschland siegt, so ist die Hielt verloren!"
Da fragen wir: Und wenn Amerika?
Zwar ist's noch nicht so weit. Doch wenn? Da, na.

Dann würd' Guropa die Kultur beglücken

Des Dollars und des business, und drücken

Und lasten auf der armen UJelt die macht

Des TOammonismus, bis sie ganz verkracht.

Dein: was wir hoffen, wenn noch Götter leben,

Ist, dass sie uns den guten ïrieden geben,

Der uns erlöst grad' von dem Geiste, der

In Plutokraiien heimisch ist und sehr.

Der kann kein Cicht in unser Dunkel bringen,
Dem können wir, ach, kein' Psalmen singen
Wenn Götter leben, siebt es anders aus,

Als wie's Herr Wilson träumt das. neue Baus.
fßolltlcus

Repubüüanereien

3n der Kepublik hat das Solk die 2ïïacht,
dann die Kantonsregierung und roenn fle

gleicher Kleinung ift, 3uleht die Sundesoer-
fammlung.

*

3as republikanifche ßeer ift auf dem Srin-
3»p Frere et cochon" aufgebaut, in roeichem

man fich ungeniert mit Summe Siech" und

Kindsnabel" anreden darf.
* *

*

gn kleineren Kepubliken ift der Sräfident
meiftens Safelmajor, in grofjen ift er unfehlbar.

Sie Kepublik kennt das 28ort Schlechtigkeit

nicht; es roickelt fich alles unter der

Kubrik Opportunität ab. «. ßoi3her

Spezial-
Geschäft
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für

Chemiserie
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Kataloge zu Diensten.

die öeöingungen àes Herrn Mor
Alan staunt unc! staunt unc! süblt es: Man wirci rot.

wenn man cias Schauspiel lang genug betrachtet.
wie liier ein sagen wir ein Patriot
ciie Konjunktur nach seinem Sinn ausgeschlachtet.

Wer ist cier Kerr. cier cliesen starken Ton
unausgesetzt zu recien sich ercireistet?
Sein Rnopslocb schmückt ciie Ehrenlegion
Was aber, ditte. nat cier Mann geleistet?

Er schachert schön unci nützt cien guten Winci
unci spielte gern beim Tanz cien Musikanten.
Er spricht mit Männern, ciie uns teuer sinci.

als wie mit fetten tZeereslieseranten.

Er ist mit Worten ziemlich vorne ciran
uncl auch ein bißchen arrogant geartet.
Der also ist nunmebr Der starke Mann"?
Auf cien bat man geradezu gewartet.

Die 5Zeit genießt cias scböne Renommee.
claß man zumeist ciie Taten tut mit schwätzen.
Wie käme man ansonst aus ciie Iclee.
clurcb einen Acior Hoffmann zu ersetzen! P<>u> A»»°°r

plaisanterie
,,<)ael était I'et?et cle l'atTaire HoKmann-

Qrimin "
O'aborcl la clepreciation, pu!s

l'^OOrcatîon âu Oon-seil k'êclêral.

Herr Hoffmann geht

Mir brennt clas Wort wie Scbam insAngesiàt!
Der Beste siel, cler Beste mußte gebn'.
Wo lag cler Grunci. claß ciieses muß gescbebn?

Ià srage. zweisle uncl begreif' es niât!

Da liegt clie Welt, ein armes Siecbenbaus.
Der Sàrei cier Sterbenclen gellt immerfort!
Wo ist cler Kund, cler weiß ein ^Zauberwort.

Das Keilung bringt uncl spräche es niât aus!

Inciessen balt! Wir sinci ja clocb neutral!
Wir dürsen bungern. clürsen mit Geduld

Anwachsen seben unsres Staates Scbuld.
(tnd abnen : Der Teusel boit uns doà einmal!

Cr gebt! Worum? Bergaß er seine Pslicbt?
Ob nein, er gebt, weil er sür seine Tat
An seinem Bolke keinen Rücken bat!
Drum brennt das Wort, wie Scbam ins An-

gesicbt. I.D.

Schülerwitz

Bater (zum Söbncben Paul): Rimmt mià
bloß wunder, aus welàem Grunde ibr euren

Pbisiklebrer. der euà so prächtige Cxperi-
mente zeigt, die ..Turm ubr" nennt.

Paul: Ganz einsaàe Lösung: W«ii erzeigt

lülülüTiiülü^^lüiüZlü^lülülülül^

und scblägt! 21. Sl.

persona (»rata
>Die 6â?-tte cke I-zu-iänn«-" Kol sick oen Sckerz erlaub!, zu sckreibsn.
oafz oer Nackfolger Koffmanns bei oer Enlenle xerson» zr^t^" sein

so»I«.> '

persona xrata" soll der Reue" sein

Bei der Entente. Ka. das ist samos!
persona xratà!" Ist das niât zum Scbrei n?:
Ein sàweizerisàer. bm. Benizelos!

Denn nur ein solcber wäre ganz neutral,
Racb Ansicbt der (^a^ette. selbstverständlich.
Der steckte unsre sreibeit dann ins Gutleral
(tnd alles ginge sittlich, griecbenländlicb.

Wir sind dabei, wir wäblen 6e Kadours,
Der weist das Amt gewiß nicbt von der Kand.
Wir singen sröblicb mit: k.oule? tarrikours,

pour ouvrir la irontíère" dem Bierverband.

Unö sucht Ihr öen Srieöen
cu (tnd suât Ibr den Srieden bei Tag und iü

m bei Rocbt. n>

Hl lü
lü (tnd baitet Ibr (imscbau und baitet Ibr lü

ci ^ cu

-ü Woàt. -ü

-ü (lnd scbaut Ibr aus Bergen und scbaut m

lü Ibr im Tal. lü
lü Z< lü
lü (tnd denkt aar an Scblucbten. öde und lü
lü ^ cu

lü kam: cl
iü lü
lü Ibr werdet den Grieden gleicb nimmer- m

iü mebr sebn: cü

iü cu

iü Cs sei denn. Ibr könntet cien Äriecleii m
>ü

versiebn: iü
iü

^ ' m

o Cr wobnt nur im Kerzen, konn nir- iü

iü

iü gends sonst sein!
>ü Maàt doit den Weg. die Scbsvelle ibm 2

rein! Srih Dükier. Bern ^
IÜIÜlüIülüQIÜlülüIülüIÜIÜIÜIÜIÜ!ÜIÜIÜlülüIülülüIÜIÜIÜ!ülüIÜ!ü!üll

Schutzmacht

Scbuhmacbl. das ist der Starken Macbt.
Die dabin wirkt, mit Bann und Acbt.
Den ibnen anvertrauten Scbwacben
Durà ibren Scbuh machtlos zu macben.

Prisengericht
Das ist ein Gericbt. das. obn' daß man's stört.

Den Anderen wegnimmt, was ibnen niât gebört.

Erbarmen
Erbarmen ist ein Äremdwort geworden.
Will man's übersehen, so beißt es alldann.
Was eigentlicb geb n micb die anderen an.

Menschenliebe
(tnler Menschenliebe man die Liebe verstellt.

Die um sicb selber als Menscben nur drebt.

8ür andere kommt sie nicbt in Betracbt.
Besonders menn man es zu etwas gebracbt.

Völkerrecht

Völkerrecht, ein Wort von köstlichem RIang.
Wo's berrscbt ist die Sreibeit. und nicbt mebr

der Zwang.
Docb blübt's nicbl. wo man sià's selbst bat

genommen.
Mann muß es erringen und dann bekommen.

Das Bölkerrecbt docb. dos Recbt bezwingt.
Cin jedes Bolk legt so sià's aus.
Wie s gerade paßt in seinen Scbmous
(tnd nimmt sià dasRecbt.docb nicbt es erringt.

D. W.

Vas neue Haus
Der Äiison spricht, äa staunen unsre Obren:

Äenn veulschianä siegt, so ist äie Äe» verloren!"
vs tragen wir: llnä wenn Ilmerika?
Zwar ist's noch nicht so weit, voch wenn? va, na.

vann würä' kuropa äie Kultur beglücken

ves Dollars unä äes business, unä ärücken

llnä lasten auf äer armen (Ileit äie Macht

ves Mammonismus, bis sie gan? verkracht.

Nein: was wir Kotten, wenn noch «Zèiiter leben,

lst, äass sie uns äen guten ?rieäen geben,

ver uns erlöst graä' von äem Leiste, äer

ln piutokraiien heimisch ist unä sehr.

ver kann kein Licht in unser vunkel bringen,
vem können wir, ach. kein' Psalmen singen
Äenn lZötier leben, siebt es anäers aus,

Iiis wie's ben Äilson träumt äas. neue baus.

Nepublikanereien

In der Republik bat das Bolk die Maàt.
donn die Rantonsregierung und wenn sie

gleicher Meinung ist. zuletzt die Bundesversammlung.

» »

Dos republikanische Keer ist aus dem Prin-
zip ?rère et cocbon" ausgebaut, in welchem

man sià ungeniert mit ..Dumme Siecb" und

Rindsnabel" anreden dars.

In kleineren Republiken ist der Präsident
meistens Taselmajor. in großen ist er unsebldar.

Die Republik kennt das Wort Sàlecbtig-
keit niât: es wickelt sià alles unter der

Rubrik Opportunität ab. «. »oiMr
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